
LokalsportFREITAG
13. APRIL 2018 SGT1

Verbandsligist TSG Harsewinkel erwartet heute um 20.30 Uhr
TuRa Bergkamen zum ersten von fünf Spielen um den Aufstieg

Von Uwe Kramme

¥ Harsewinkel. Am liebsten
würde Manuel Mühlbrandt
über die Themen Meister-
schaft, Aufstieg als Tabellen-
zweiter und Oberliga kein
Wort verlieren. Auch die Er-
gebnisse am 21. Spieltag der
Handball-Verbandsliga inter-
essierten ihn angeblich „nicht
die Bohne“, als seine TSGHar-
sewinkel letzten Samstag ihre
Aufgabe bei der HSG Hüll-
horst mit einem soliden 23:14-
Arbeitssieg sicher gelöst hatte.
Während der Trainer des

Tabellenzweiten „eigentlich
nur auf den nächsten Gegner
schauen“ möchte, haben an-
dere die Tabelle und damit die
große Chance seiner jungen
Truppeumsogenauer imBlick.
In das fünftletzte Saisonspiel
am heutigen Freitag gegen
TuRa Bergkamen geht die TSG
Harsewinkel (28:14 Punkte)
mitdreiZählernVorsprungauf
den TV Emsdetten II und SuS

Oberaden sowie deren vier auf
eben diese TuRa Bergkamen.
AufWunschderGastgeber,de-
ren Spieler Sven und Florian
Bröskamp in ihrer Familien-
firma, einem wichtigen Spon-
sorpartner der TSG, am Sams-
tag einen Tag der offenen Tür
haben, wird die Partie vom
Wochenende vorgezogen. Die
Gäste stimmten wegen der
schwierigen Anreise aber zu,
wenn erst um 20.30 Uhr an-
gepfiffen wird.
Weil Mühlbrandt („Die

Stimmung in der Mannschaft
ist wunderprächtig“) genau
weiß, dass seine Spieler „voll
unter Strom“ stehen und sich
bei ihnen alles um das Thema
Aufstieg dreht, hofft er, dass
sie sich wenigstens richtig auf
die „sehr schwere Aufgabe“
konzentrieren. „Sportlich
traue ich meinen Jungs ja al-
les zu, aber ich weiß auch, dass
siezumTeil erstneunzehnoder
zwanzig Jahre alt sind und so
eine Situation noch nie erlebt

haben“, erklärt der erfahrene
Handballer seinen Sorgen um
die psychische Stabilität des
Teams. „Ich habe jedenfalls
nicht vergessen, wie die Nie-
derlagenserie im Januar, an ih-
nen genagt hat.“

Bei den drei Niederlagen zu
Beginn des Saisonteils 2018
plagten Mühlbrandt nach ver-
letzungsbedingten Ausfällen
jedoch auch Aufstellungspro-
bleme. In den Saisonendspurt
mit den Spielen gegen Berg-
kamen (5.), in Nettelstedt 9.),
gegen Spradow 7.) in Alten-
beken (8.) und gegen die HSG
Porta (12.) geht die TSG da-
gegen mit voller Kapelle.
Gegen Bergkamen sollte die

vor allem inderAbwehr sauber
spielen. „Mit Pascal Terbeck
verfügt unser Gast über den

Halblinken mit dem vielleicht
härtesten Wurf in der Ver-
bandsliga“, erklärt Mühl-
brandt. Neben dem besten
Werfer der TuRa mit 135 Sai-
sontreffen wissen allerdings
auch Damian Nowaczyk (135)
sowie Niklas Domanski (99)
wo das Tor steht. Gut einzu-
stellen gilt es sich für die Har-
sewinkeler zudem auf die un-
angenehme 4:2-Deckung der
Gäste. „Die versuchen damit
sechzig Minuten lang den
SpielaufbaudesGegnerszustö-
ren und Ballverluste zu pro-
vozieren, da ist Konzentration
gefragt“, mahnt der Coach.
EinAusrutscher gegenBerg-

kamen wäre für Mühlbrandt
im Übrigen ganz besonders
schwer zu verknusern. „Ich
komme aus Kamen, ich habe
lange für die TuRa gespielt, ich
bin da immer noch mit eini-
gen gut befreundet und von
denen möchte ich demnächst
nicht unbedingt an eine Nie-
derlage erinnert werden.“

Vor und nach jedem Spiel bilden die Handballer der TSG Harsewinkel einen Kreis. Co-Trainer Moritz Schneider (Mitte) sagt
dann an, was Sache ist und welchen Traum sich das Team erfüllen kann. FOTO: HENRIK MARTINSCHLEDDE

¥ Verl (wot). Zum drittenMal
nach2014und2016 istdieBad-
mintonabteilung des TV Verl
in den Sporthallen am Schul-
zentrum Ausrichter der west-
deutschen Seniorenmeister-
schaften. Vom heutigen Frei-
tag bis zum Sonntag werden
auf elf Spielfeldern in neun Al-
tersklassen von O35 bis O75
dieTitel imEinzel,Doppel und
Mixed ausgespielt. Dabei freu-
en sich Organisatoren glei-
chermaßen über ehrgeizige
Neulinge wie über ambitio-
nierte Top-Spieler, die sich für
die Senioren-DM qualifizie-
renwollen.Spielbeginnistheu-
te ab 15.30 Uhr, am Samstag
um 9.30 Uhr und am Sonntag
um 9 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Von den heimischen Teil-

nehmern darf sich Michael
Götting vom BSC Gütersloh
die größten Hofffnungen auf
ein erfolgreiches Abschneiden
machen. Der Verbandsliga-
spieler hat in der Altersklasse
O40 sowohl im Einzel als auch
im Doppel zusammen mit sei-
nem Vereinskollegen Andreas
Dankert gemeldet. Abzuwar-
ten bleibt, wie stark Arthur
Schacht (TuS Friedrichsdorf)
in dieser Klasse auftrumpfen
kann. Im Doppel hat er mit
Marcus Barsch einen Regio-
nalligaspieler vom 1. CfB Köln
an seiner Seite.

Sechs Mannschaften pro Altersklasse
bestreiten die Aufstiegsspiele auf Kreisebene

¥ Kreis Gütersloh (kra). Mit
den Aufstiegsspielen auf Kreis-
ebene beginnt am Wochenen-
de 14./15 April im Jugendbe-
reich bereits die Handballsai-
son 2018/2019. Aber nicht al-
leMannschaften, die von ihren
Vereinen dafür gemeldet wur-
den, sind vom Kreisverband
Gütersloh auch zugelassen
worden. Zugrundegelegt wur-
de dafür die Klassenzugehö-
rigkeit der Mannschaften in
den Vorjahren. Die Teams, die
sich auf Kreisebene durchset-
zen, nehmen in den jeweiligen
Altersklassen an den weiter-
führenden Aufstiegsrunden
zur Verbands-, Ober- und
letztlich sogar Bundesliga teil.
Bei der männlichen A-Ju-

gend (16 bis 18 Jahre) wurden
JSG Werther-Borgholzhausen,
TGHörste, TVVerl, JSGBock-
horst/Dissen, JSG Hesselteich-
Loxten und der Wieden-
brückerTVzugelassen.Mit der
HSG Rietberg-Mastholte, der
TSG Harsewinkel, dem Herz-
berocker SV und der HSG Gü-
tersloh sind gleich vier Teams
aus dem „Südkreis“ außen vor
geblieben, was zum Beispiel
beim neuen HSG-Vorsitzen-
den Michael Räckers für „eine
sehr große Enttäuschung“
sorgte.
Bei den B-Jugendlichen (14

bis 16 Jahre) kämpfen die TG
Hörste, der SC Lippstadt, die
JSG Hesselteich-Loxten, der
TV Verl, die SpVg. Stein-

hagen und die SG Neuenkir-
chen-Varensell umdenSprung
auf die westfälische Ebene. Bei
den C-Jugendlichen (12 bis 14
Jahre) sind das die TG Hörs-
te, die JSG Hesselteich-Lox-
ten, die JSG Werther-Borg-
holzhausen, der SC Lippstadt,
die Spvg. Steinhagen, der TuS
Brockhagen und der TV Issel-
horst.
Bei den C-Mädchen spielen

TVVerl,UnionHalle, JSGHes-
selteich-Loxten, JSG Werther-
Borgholzhausen und die SpVg.
Steinhagen um den Aufstieg.
Bei den B-Mädchen sind es der
TV Verl, die TG Hörste, die
JSG Werther-Borghozhausen,
die JSG Bockhorst-Versmold,
die Spvg. Steinhagen und die
JSG Hesselteich-Loxten.
Bei den A-Mädchen sind

vom Handballkreis Gütersloh
gleich sieben Teams nicht zu
den Aufstiegsspielen zugelas-
sen worden, darunter der TV
Verl und derHerzebrocker SV.
Die TSG Harsewinkel hat da-
gegen auf ihre Zulassung zu-
gunsten von Union Halle ver-
zichtet, weil sie den Konkur-
renten für stärker hält. „Eine
faireGeste“, nenntdasderHal-
lenser Trainer Marcel Quer-
mann. Ihr Glück versuchen
werden jetzt die TGHörste, die
SpVg. Steinhagen, die HSG
Rietberg-Mastholte, die JSG
Hesselteich-Loxten, der Wie-
denbrücker TV und eben
Union Halle.

¥ Rheda-Wiedenbrück. Die
TSG Rheda ist am Wochen-
ende Gastgeber für die westfä-
lische Turnelite. In der Sport-
halle des Einstein-Gymna-
siums findet der ersten Liga-
wettkampf der WTB-Ligen
statt. 250 Turnerinnen aus 32
Vereinen kämpfen in den vier
Ligen des westfälischen Ver-
bandes (Oberliga, Verbandsli-
ga, Landesliga 1, Landesliga 2)
um wichtige Punkte.
Die TSG Rheda, die sich mit

der Spvg. Steinhagen zur KTV

Alt Ravensberg zusammenge-
schlossen hat, ist am Samstag
ab 14 Uhr mit zwei Teams in
der Oberliga vertreten. Made-
leine Güth, Elena Seifert, Ali-
ciaKröll, IngaBartsch, PiaNie-
haus und Gerrit Nissen gehen
für die „Erste“ an die Geräte.
Carmen Johannhardt, Alexan-
dra Mens, Maddy Owen, Han-
nah Strotmann, Sinja Struve
und Louisa Bartel bilden die
frisch ins Oberhaus aufgestie-
gene 2. Riege. Der Eintritt zu
der Veranstaltung ist frei.

KURZ NOTIERT
Verler „B“ verliert Viertelfinale
Fußball. Die B-Junioren des SC
Verl boten im Viertelfinale des
Westfalenpokals gegen den Bun-
desligisten VfL Bochum eine gute
Leistung, schieden aber trotzdem
mit 0:2 aus. Die Gegentore kas-
sierte das in der Westfalenliga spie-
lende Team vonTrainer BjörnHol-
lenberg in der 10. Minute und in
der Nachspielzeit.

FSV-Mädchen im Masters-Finale
Fußball. Mit dem Sieg beim Qua-
lifikationsturnier in Kamen sicher-
ten sich die C-Mädchen des FSV
Gütersloh als NRW-Vertreter die
Teilnahme am Finalturnier des
VW-Länder-Masters in Wolfsburg
(11. bis 13. Mai). Das Team von
Trainer Lucas Vosskuhl setzte sich
gegen Emsdetten (2:0), SGS Essen
(0:0), Bayer Uerdingen (9:0), VfL
Bochum (3:0), SC Münster (1:0)
und JSG Aufderhöhe-Höhscheid
(2:0) durch.

Ü40 des Post SV ohne Sieg
Tischtennis. Bei den westdeut-
schen Mannschaftsmeisterschaften
der Ü40-Senioren gab es für den
Post SV Gütersloh nichts zu ho-
len. Bei der 1:4-Niederlage im ers-
ten Gruppenspiel gegen den späte-
ren Meister Borussia Dortmund
sorgte Stefan Richter für den Eh-
renpunkt. Zusammen mit Björn
Brust sorgte Richter im Doppel
auch für das einzge Erfolgserlebnis
beim1:4 im zweiten Spiel gegenden
TV Erkelenz.

Montag Strenge-Cup-Auslosung
Fußball.DieAuslosungzur33.Auf-
lage des E-Juniorenturniers umden
Strenge-Cup, das im Sommer unter
der Regie des Gütersloher TV am
LAZ Nord stattfindet, erfolgt am
Montag, 16. April, um 17.30 Uhr
indenGeschäftsräumendesHaupt-
sponsors in der Nordhorner Stra-
ße in Avenwedde.

Rietberger Ü 50 wird Vierter
Tischtennis. Durch zwei Siege bei
einerNiederlage erreichte dasÜ50-
Team der TTSG Rietberg-Neun-
kirchen dasHalbfinale bei der west-
deutschen Mannschaftsmeister-
schaft Hier unterlagen die Riet-
berger dem TTC Bergneustadt mit
1:4, wobei Ulrich Thol den Ehren-
punkt holte. Nach der 2:4-Nieder-
lage im Spiel um Platz drei gegen
den TuS Bexterhagen freuten sich
die Rietberger über Rang vier. Pe-
ter Gerkens im Einzel sowie das
Doppel Gerkens/Thol punkteten.

Grete Ternes im Schülerkader
Skisport. Nach sechs Siegen und
vier Podestplätzen erhielt die elf-
jährige Harsewinkelerin Grete Ter-
nes vom westdeutschen Verband
mit derNominierung für den Schü-
lerkader 2018/2019 die Beloh-
nung. Schon Ende April findet auf
dem Gletscher in Sölden der erste
Lehrgang statt. Zuletzt wurde die
für den SC Bayer Leverkusen star-
tende Ternes in Kappl (Patznaun-
tal) Zweite im Riesenslalom.

SCW-Frauen im Pokalfinale
Fußball.Durcheinen1:0-Siegbeim
Bezirksligisten SCBielefeld erreich-
ten die Landesligafrauen des SC
Wiedenbrück am Mittwochabend
das Finale des gemeinsam mit dem
Kreis Bielefeld ausgetragenen Po-
kalwettbewerbs. Den Treffer erziel-
te Jocelyn Hampel in der 1. Minu-
te. Im Endspiel trifft der von Chris-
tian Zagoglou trainierte SCW am
10. Mai in Oldentrup auf den Li-
garivalen BV Werther.

Büro-Mitarbeiter gesucht
TuS Friedrichsdorf. Der Verein
sucht zum nächstmöglichen Zeit-
punkt für dasVereinsbüro zweiMi-
nijobber auf 450-Euro-Basis. Be-
werbungen sind bis 20. April per
Mail an vereinsbuero @tus- fried-
richsdorf.de zu richten.

Kreisligist Aramäer Gütersloh gewinnt das Spitzenspiel gegen Türkgücü Gütersloh mit 2:0 und
hat nun vier Punkte Vorsprung vor dem Tabellendritten. Addi und Kromm erzielen die Tore vor

Von Maik Brungs

¥ Gütersloh. Rund 1.000 Zu-
schauer sorgten gestern Abend
für einen überragenden Rah-
men beim Spitzenspiel der
Fußball-Kreisliga A zwischen
den Aramäern und Türkgücü
Gütersloh. Nach dem 2:0-Sieg
war die Freude bei den Gast-
gebern ähnlich überragend,
denn sie eroberten die Tabel-
lenführung vom Gütersloher
TV zurück und haben nun vier
PunkteVorsprungvordemTa-
bellendritten Türkgücü. „Wir
haben verdient gewonnen“, ju-
belte Michael Esen, Sportli-
cher Leiter der Aramäer. So-
nerDayanganzeigtesichals fai-
rer Verlierer: „Ich bin stolz auf
die Leistung meiner Jungs und
gratuliere den Aramäern zum
Sieg.“ Der Türkgücü-Coach
hielt auch fest: „Beide Teams
haben den Zuschauern ein
Superspiel geboten.“
Tatsächlich leitete Oberli-

gaschiedsrichter Philip Dräger
aus Bielefeld eine temporeiche
Partie, die bis kurz vor Schluss
spannend blieb. Das klare
Chancenplus lag auf Seiten der
Gastgeber. Zunächst vergab
Marvin Ceglarek in der 23.Mi-
nute die Chance zur Führung,
als er einen Elfmeter (Foul von
Schekri Ekin an Albert Addi)
an die Latte jagte. Addi mach-

te es in der 31. Minute besser,
als den Strafstoß nach einem
Foul von Kaan Itek an Yukan
Das sicher verwandelte. Die
Gäste spielten gefällig nach
vorne, allerdings ohne zu nen-
nenswerten Tormöglichkeiten
zu kommen. Bei einem Pfos-
tentreffer von Das (41.) ließen
die Aramäer sogar die nächste
Großchance aus. Alexander
Kromm (47.) und Das (48.)
verpassten es auch nach Wie-

deranpfiff, die Führung zu er-
höhen.
VordenTorenpassiertenun

lange Zeit nicht viel, aber das
Match blieb trotzdem hoch-
klassig und spannend. Mit zu-
nehmender Spieldauer erhöh-
te Türkgücü den Druck, doch
die Defensive der Aramäer
blieb aufmerksam. Erst in der
87. Minute wurde es durch
einen Freistoß von Can Öz-
demir (87.) für Gabriel Talyak

gefährlich. Der Aramäer-Kee-
perpariertedenscharfgeschos-
senen Ball jedoch und leitete
den Konter ein, den Kromm
mit seinem 28. Saisontor zum
2:0 abschloss. Sezgin Sözen traf
in der Schlussminute für die
Gäste nur noch die Latte.
Reichlich Arbeit mit dem

Hochbetrieb am Pavenstädter
Weg hatte auch die Polizei: Sie
verteilte 80 Knöllchen an
Falschparker.

Die Aramäer um Albert Addi (3.v.r.) bedankten sich nach dem Triumph bei ihren Anhän-
gern für die Unterstützung (mehr Bilder: www.fupa.net/ostwestfalen). FOTO: HENRIK MARTINSCHLEDDE

¥ Verl (rö). Die Erfolgsserie
des SC Verl II in der Fußball-
Landesliga ist gerissen. Nach
sieben Spielen ohne Niederla-
ge musste sich das Team von
Julian Hesse gestern Abend im
Nachholspiel beim Tabellen-
zweiten TuS Tengern mit 1:3
geschlagen geben.
Der Verler Coach bezeich-

nete die ersten fünf Minuten
nach Wiederbeginn als ent-
scheidend für den Spielaus-
gang.Auf denRückstand inder
15. Minute hatte Anton Heinz
in dem auf hohem Niveau ge-
spieltenMatchmit einem Frei-
stoß zum 1:1 noch die passen-
de Antwort gefunden (32.).
Dann verursachte Dominik
Hörster einen Strafstoß, nach-
demseineMitspieler einenAn-
griff des Gegners nicht früh ge-
nugunterbrochenhatten (48.).
Und nur drei Minuten später
sahKamalAwsse, der zuvor ein
sehr gutes Spiel gemacht hat-
te, die gelbrote Karte. „Für
mich eine zu harte Entschei-
dung“, sah Hesse sein Team
über Gebühr bestraft. Die Ver-
ler leisteten in Unterzahl wei-
ter heftigen Widerstand, kas-
sierten aber noch einen weite-
renGegentreffer zum 1:3 (64.).
SC Verl II: Rahmann – Peker,
Baum (46. Sieker), Linstrom-
berg, Hörster – Müller (83.
Oschinski), Erdogan – Diallo,
Awsse, Heinz – Hanhardt (58.
Kilic).
Tore: 1:0 (15.) Zieba, 1:1 (32.)
Heinz, 2:1 (48.)Giersdorf (FE),
3:1 (64.) Jurez.

FUSSBALL
VfL Rheda – Viktoria Rietberg II 3:3
Aramäer Gütersloh – Türkgücü Gütersl. 2:0

23 16 5 2 75:29 53
23 16 4 3 90:31 52
23 15 4 4 65:32 49
23 13 4 6 83:51 43
23 13 3 7 51:33 42
23 12 4 7 55:40 40
23 10 3 10 47:47 33
23 8 6 9 45:55 30
23 8 5 10 42:45 29
23 8 4 11 43:63 28
23 8 2 13 34:56 26
23 7 4 12 43:66 25
23 6 1 16 38:80 19
23 5 3 15 35:53 18
23 5 3 15 35:75 18
23 2 9 12 28:53 15


